
Starkregen 
und
seine Gefahren

Schützen Sie sich und
Ihr Gebäude vor Starkregen

Verständnis der Starkregengefahrenkarten

Die für die Stadt Biedenkopf erstellten Starkregen-
gefahrenkarten zeigen mögliche Überflutungsflächen
und Überflutungstiefen für das gesamte Stadtgebiet bei
unterschiedlichen Starkregenereignissen auf.
Die Starkregengefahrenkarten bilden den Zeitpunkt der
maximalen Überflutungstiefe ab.
Entlang von Fließgewässern ist aufgrund der großen
Wassermengen grundsätzlich mit einem höheren
Gefahrenpotenzial zu rechnen.

RADOLAN-Regenereignis
Das RADOLAN-Ereignis vom 12.07.2019 stellt ein reales
Regenereignis der Vergangenheit dar.
Die maximale Niederschlagsmenge in sechs Stunden
beträgt 75 mm.
Das RADOLAN-Ereignis zeigt Gefahrenbereiche auf,
welche bereits bei geringen Niederschlagsmengen
auftreten und daher schützenswert sind.

KOSTRA-Regenereignis
Das KOSTRA 90 mm stellt einen Modellregen mit einer
Wiederkehrzeit von 100 Jahren dar.
Die maximale Niederschlagsmenge in sechs Stunden
beträgt 90 mm.
Das KOSTRA 90 mm Ereignis führt zu einer
vollkommenen Überlastung aller natürlichen und
künstlichen Abflussstrukturen, sowie zu dem Versagen
sämtlicher Schutzmaßnahmen.

Überflutungstiefen

Was ist Starkregen?

Starkregen bezeichnet lokal begrenzte Regenereignisse,
bei denen innerhalb kürzester Zeit große Mengen
Niederschlag fallen.
Aufgrund der Kleinräumigkeit von Starkregen besteht
eine geringe Vorhersagekraft für ein solches Ereignis.

Starke Oberflächenabflüsse, überlastete Kanalisationen
und Bachläufe können bei Starkregen zu Überflutungen
führen. Insbesondere in Senken kann der Oberflächen-
abfluss großflächige Überschwemmungen verursachen.

Das Auftreten von Sturzfluten stellt die größte Gefahr
eines Starkregenereignis dar. Eine Sturzflut kann sich
unabhängig von Fließgewässern entwickeln und Treibgut
und erodierende Materialen mit sich bringen. Besonders
an Hanglagen entstehen dadurch Gefahren für Gebäude.

Infolge des fortschreitenden Klimawandels steigt das
Risiko von Starkregenereignissen zunehmend an.
Auch in Deutschland wird Starkregen häufiger und
intensiver. Die durch Starkregen ausgelösten Über-
schwemmungen haben schon zu enormen Sachschäden
geführt und sogar Menschenleben gefordert.

Der DWD warnt vor Starkregen in 3 Stufen:

• Regenmengen 15 bis 25 l/m² in 1 Stunde oder 20 bis 
35 l/m² in 6 Stunden (Markante Wetterwarnung)

• Regenmengen > 25 bis 40 l/m² in 1 Stunde oder > 
35 l/m² bis 60 l/m² in 6 Stunden (Unwetterwarnung)

• Regenmengen > 40 l/m² in 1 Stunde oder > 60 l/m² in 6 
Stunden (Warnung vor extremem Unwetter)

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Biedenkopf ein
Kommunales Starkregenrisikomanagementkonzept
durch die Kommunal-Consult Becker AG erstellen
lassen. Die Erstellung wurde durch das Programm des
Landes Hessen „Förderung von kommunalen
Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekten sowie von
kommunalen Informationsinitiativen“ gefördert.
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Durch die in den Starkregengefahrenkarten integrierte
Risikobewertung wird die Betroffenheit eines Gebäudes
oder Grundstücks bei Starkregen dargestellt.
Es kann abgeleitet werden, ob für ein Gebäude oder
Grundstück eine tatsächliche Gefährdung vorliegt und
ob Handlungsbedarf zum Vermindern dieser Gefahr
besteht.

Schadenspotenzialklassen
Alle Gebäude im Stadtgebiet wurden nach ihrem 
jeweiligen Schadenspotential klassifiziert.

Risikobewertungsmatrix
Zur Risikobewertung werden als Kriterien die maximale 
Überflutungstiefe eines Objekts und das Schadens-
potenzial betroffener Objekte herangezogen, woraus die 
Risikobewertungsmatrix entsteht. 

Weitere Informationen

Starkregengefahrenkarten - Stadtgebiet Biedenkopf
https://www.biedenkopf.de/de/rathaus/leben-in-
biedenkopf/bauen/Starkregen.php

HLNUG Starkregenviewer Hessen –
Starkregenhinweiskarten und Fließpfadkarten Hessen 
https://umweltdaten.hessen.de/starkregenviewer

KLIMPRAX Starkregen – Informationsbroschüren
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-
anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen

BMUKN – „Welche Vorsorgemaßnahmen kann ich gegen 
Starkregen und Hochwasser treffen?“
https://www.bundesumweltministerium.de/faq/welche-
vorsorgemassnahmen-kann-ich-gegen-starkregen-und-
hochwasser-treffen

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung –
„Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche 
Vorsorge“
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sond
erveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen.html

Bei Fragen

Magistrat der Stadt Biedenkopf
Fachbereich IV – Bauen und Umwelt
Hainstraße 63, 35216 Biedenkopf
Telefon: (06461) 704-0
E-Mail: bauamt@biedenkopf.de
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Abbildung 4
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(Februar 2022): Handreichung Hochwasserschutzfibel – Objektschutz 
und bauliche Vorsorge, S. 32.

Schutz vor Starkregen

Ein vollständiger Schutz vor den Gefahren eines
Starkregens ist nicht möglich, denn die
Wassereintrittsmöglichkeiten an einem Gebäude sind
vielfältig.

Dennoch gibt es zahlreiche Maßnahmen zur
Vorbereitung und Reduktion der Risiken.

Präventive Maßnahmen:
• Rückstauventile gegen Kanalrückstau
• Regelmäßige Wartung von Abflüssen und Dachrinnen
• Optimierung der Abflusssituation auf dem Grund-

stück (geringe Versiegelung, fest installierte
Wassersperren vor tief liegenden Eintrittspunkten)

• Schutz von Heizungsanlagen (Sicherung vor
Aufschwemmen)

Mobile Hochwasserschutzsysteme:
• Sandsäcke
• Hochwasserschutzschläuche
• Mobile Absperrdeiche

(Semi-)stationäre Hochwasserschutzsysteme:
• Dammbalken
• Magnetschotts
• Automatische Klappschotts
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